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Feldscheunen bei Zeglingen
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Baselbieter
Feldscheunen

In der Reihe «Heimatschutz unterwegs» ist
der zweite Band «Sisse Friichte, goldenes
Korn» erschienen. Die 23 Wanderungen
aus der ganzen Schweiz fiihren Gber Alpwei-
den, durch Kastanienhaine, Rebberge oder
Obstgarten und helfen dabei, die Schon-
heit und Vielfalt der bauerlichen Kultur-
landschaften zu entdecken. Jede Wande-
rungkannanhand einerhandlichen Routen-
karte, die kurze Texte und Fotos enthilt,
unter die Fiisse genommen werden.

Im Baselbiet kann man etwa rund um Zeg-
lingen die Geschichte der Feldscheunen
erkunden.

www.heimatschutz.ch

Foto: Heimatschutz.ch

Dieter
Forte
Als der
Himmel
™ noch
nicht

benannt
war

A
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Vergangene Zeit

«Dem Menschen gehért die fortschreiten-
de Zeit der Gegenwart. Die Biicher herr-
schen Uber die vergangene Zeit.» Die bei-
den Satze stammen aus Dieter Fortes letz-
tem, lesenswertem Buch «Als der Himmel
noch nicht benannt war», das im Februar
2019 erschienen ist. Die Entdeckungsreise
handelt von einem Schriftsteller, der durch
eine alte Bibliothek geht - sie erinnert in
vielem an die Basler Lesegesellschaft - und
dortin alten Geschichten, Erzahlungen und
Mythen stébert, weil er mehr tber die An-
fange des Menschen, Uber seinen Eintritt
in die Welt und die Zeit wissen will.

Die letzte Geschichte im schmalen Band
tragt den Titel «Die Stadt». Mitihr, mitdem
nachdenklichen Blick vom Kéappelijoch
Uber den Rhein, verabschiedet sich Dieter
Forte sozusagen von Basel, wo er seit lan-
gem lebte. Der bekannte Schriftsteller und
Theaterautor ist Ende April im Alter von 83
Jahren gestorben.

Dieter Forte

Als der Himmel noch nicht benannt war
Fischer Verlag, Frankfurtam Main, 2019
ISBN 978-3-10-397220-7

Am Puls der Zeit

Pro Senectute beider Basel ist seit Anfang
Jahrauf Facebook. Die Social-Media-Redak-
tion postet regelmdssig Hinweise zu Ver-
anstaltungen und Vortragen, Empfehlun-
gen fur Wanderungen oder Tipps fiir den
Verkehroderden Umgang mitder digitalen
Welt.

facebook.com/prosenectute.bb



Generationen
MiX

Wie denkt ein 17-jahriger Schiiler Giber das
Thema «Leben und Tod» und was meint die
70-jahrige Rentnerin dazu? Wo driickt den
beiden der Schuh bei der Sexualitit und
welche Drogen spielen in ihrem Alltag eine
Rolle? Das erféhrt man im Generationen-
MiX, der spannenden Radiosendung aus
Basel. In der Sendung begegnen sich Men-
schen unter 18 und Menschen iiber 70 Jah-
re. Wo gibt es Probleme bei den verschie-
denen Generationen, wo Unterschiede und
Gemeinsamkeiten? Hinhéren, miteinander
ins Gesprach kommen und Vorurteile ab-
bauen - dasist das Ziel der Sendereihe, die
von Radio X, der Christoph Merian Stiftung
und Pro Senectute beider Basel produziert
wird. Wer Lust hat, bei der Sendung mitzu-

machen, meldet sich bei noemie.keller@
radiox.ch.

LI 07777277
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Der GenerationenMiX ist bis Ende Novem-
ber immer am letzten Donnerstag im Mo-
nat um 18 Uhr Gber UKW, DAB+, Kabel,
Swisscom TV sowie auf radiox.ch zu héren.
Wiederholung jeweils am folgenden Sams-
tagum 13 Uhr.

5>5

Die demografische Trendwende ist da: Im
Jahr 2018 lebten auf der Welt erstmals
mehr Menschen, die 65 Jahre oder dlter
sind, als Kinder unter 5 Jahren. In zehn Jah-
ren, so die Prognose, wird die Generation
65+ (iber eine Milliarde Personen zéhlen
und dann die jingste Generation um etwa
300 Millionen Menschen tiberrunden. Dies
zeigen Zahlen der Deutschen Bank, welche
die Bevolkerungszahlen der UNO ausge-
wertet hat.
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Qvo modo factvim
est?

Rémische Handwerker haben eine Fiille
von Objekten hinterlassen, tber die Her-
stellung der Gegenstdnde weiss man aber
nur wenig. Der Basler Gewerbeschullehrer
Alfred Mutz (1903-1990) hat sich intensiv
mit dem Thema beschéftigt und fiir seine
Forschungen die Ehrendoktorwiirde der
Universitdt Basel erhalten. Eine Ausstel-
lung in der Université4tsbibliothek zeigt Un-
terlagen aus seinem Nachlass, Repliken
und Originalfunde. Im Begleitprogramm
kann man sich zudem selber an einer rekon-
struierten, antiken Drehbank versuchen.

Ausstellung: 21. Juni-8. September
Mo-Fr 8.30-20 Uhr, Sa 9-19 Uhr
Schonbeinstrasse 18-20
Universitatshibliothek Basel

- vindonissa.unibas.ch >
Aktuelles - Veranstaltungen

Betrogen, ausge-
beutet und verdingt

Der neue historische Roman «Geh, wilder
Knochenmann» von Werner Ryser spielt in
der Mitte des 19. Jahrhunderts und erzihlt
die Geschichte der drei Geschwister Esther,
Jakob und Simon aus Langnau im Emmen-
tal. Sie verlieren frih ihre Eltern und erfah-
ren als Waisen die ganze Harte des dama-
ligen Vormundschaftssystems; sie werden
um ihr Erbe betrogen, ausgeniitzt, abge-
schoben und verdingt.

Auch in seinem neusten Roman greift der
friihere Redaktionsleiter des Akzent Maga-
zins auf wahre Geschichten seiner eigenen
Familie zurtick. Eine lesenswerte Sommer-
lektdre.

Werner Ryser: Geh, wilder Knochenmann
Cosmos Verlag, Muri bei Bern, 2019
255 Seiten, ISBN 978-3-305-00477-5
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Die Ausgabe 3/2019
erscheint Anfang Oktober
mit dem Schwerpunkt-
thema «Theater».

Informationen zum Abonnement:
julia.storz@bb.prosenectute.ch
061 2064418

akzent-magazin.ch
info@akzent-magazin.ch

Impressum

Akzent Magazin

Pro Senectute beider Basel

Luftgdsslein 3, Postfach, 4010 Basel

061 206 44 44, info@akzent-magazin.ch
akzent-magazin.ch

Herausgeberin:

Pro Senectute beider Basel

Alle Rechte vorbehalten.

Nachdruck nur mit Genehmigung der
Redaktion.

Redaktionsleiterin: Christine Valentin (va)

Autorinnen und Autoren:

Evelyn Braun (eb), Andreas Schuler (as),
Markus Sutter (msu), Beat Trachsler (bt),
Roger Thiriet (thi), Manuela Zeller (mz)

Gestaltung, Layout, Satz:
Gisela Burkhalter
Druck: Die Medienmacher AG, Muttenz

Aboverwaltung: Julia Storz

Erscheinungsweise: vierteljshrlich
Auflage: 9400 Ex.

Jahresabonnement Inland: CHF 32.-
ISSN 2624-4969




	Kurz & bündig

